Wellenausbreitung Mündlich beim Herrn prof. Scholtz.

(Tipp: Je schneller man die Fragen antwortet, desto besser!!?)
      1) Leitung- und Freiraumübertragung: Seite 8 und 9: wichtige Frage! genau verstehen!

      2) Maxwellsche Gleichungen in differentieller und integraler Form. Seite 13.
      3) Poyntingscher Satz Seite 15.

4) Was sind die modalen Lösungen? Seite 22. Harmonische Vorgänge und Quellenfreiheit,….

5)Die Sprungbedingungen für das elektrische herleiten: Seite 17 und 18. Abb. Auf der Seite 18!

      6)Parallelplattenleitung: Seite 34, 35. 

Wie schauen die Feldbilder aus?   Das Koordinatensystem richtig zeichnen! Die Felder mit     Vernachlässigung und ohne Vernachlässigung (Bedingung: d<<w) der Streufelder hinzeichnen! Zwei Bilder: einmal wie auf der Seite 34, einmal in der Z-Richtung blicken! 

Zpv= ηd/w.

7)Microstrip-Leitung oder Mikrostreifenleitung: eine erdunsymmetrische, offene Streifenleitung! Luftgefüllte Mikrostripleitung: TEM-welle ist ausbreitungsfähig!
Dielektrikumgefüllte Parallelplatenleitung : keine TEM-Welle ausbreitungsfähig, bei tiefen Frequenzen Quasi-TEM_wellen! :  Seite 96 bis 99. Abb. 8.3 auf der Seite 99!
8)Polarisation: Die Polarisation einer Welle beschreibt die Orientierung der elektrischen Feldvektoren. Linear polarisiert oder ebene Polarisiert : der elektrische Feldvektor schwingt in einer einzigen Ebene. 
Verschiedene Arten der Polarisation: Elliptische Polarisation, echtszirkular und linkszirkular polarisierte Welle. Die Abb. Auf der Seiten 31, 32 .

9)Depolarisationserscheinungen: Seite 33,34. Induzierte Ströme bei Antennen, Antenne knapp über dem Erdboden! Unterschiedliche Dämpfung für horizontale und vertikale Polarisation. Beugung, Faradayeffekt: in der Ionosphäre erfolgt eine Drehung der Polarisationsrichung. Linear polarisierte Welle besteht aus rechts- und linkszirkular polarisierte Welle, für diese gelten in der Ionosphäre (vormagnetisiertes Plasma) unterschiedliche Ausbreitungsgeschwindigkeiten. Nach dem Durchlauf einer gewissen Strecke ergibt die Summation der beiden zirkularpolarisierten Wellen eine gegenüber der ursprünglichen Polarisatiosrichtung verdrehte linear polarisierte welle. Diesen Effekt nennt man Faradayeffekt!
10)Der Grundmodus H10: Seite 64. Abb. 6.6. genau aufzeichnen und erklären können!

11) Breswter-Winkel: Seite 40, 41. im TM-Fall: den Reflexionsfaktor in der fenselschen Formeln null setzen. Der Einfallswinkel, bei dem die gesamte Leistung transmittiert wird.  Im TE-Fall tritt kein Breswter-Winkel auf. Die Abb. 4.3 auf der Seite 41 anschauen!

12) Hohlleiterwellenlänge : Seite 46. Skizze, Formeln und Erklärung. Abb. 4.8.
13) die Power-loss Methode: man brechne die Feldverteilung unter Vernachlässigung der Verluste. Mit Feldverteilungen rechnet man die Verlustleitung aus. P=1/2*|Htan(0)|^2 * R .
R: Mediumwellenwiderstand!
14)Vektorpotential A Seite 109, 110. Abb. 10.1 , 10.2. Rayleidistanz!

15) Hertzscher Dipol: Seite 112! Die Richtdiagramme hinzeichnen!
16)Drehkreuzantenne und Wendelantenne: Seite 121. Abb. 10.9.
17)Abgestimmte Antenne. Seite 126 , 127! Mit Skizzen. 
18) definiere EIRP: Seite 118 Abb.10.7.

19)Wie definiert man  den gewinn einer Antenne! 2 Varianten erklären. Formeln hinschreiben!

20) Fresnelzone! Seite 154!

21) Radar: Seite 159!
22)Was ist eine HEW?

23) Die Bandbreite einer Antenne? Seite 124 

24) Welligkeit! Seite 125.

25) Direktivität, Äquivalenter raumwinkel, Seite 113!
Viel Erfolg(
